
  

Lieder zum Laternenumzug 



 



2. Halte zu mir guter Gott 



 

3. Weißt du wie viel Sternlein stehen 

1. Weißt du, wie viel Sternlein stehen 
An dem blauen Himmelszelt 
Weißt du, wie viel Wolken gehen 
Weit hinüber alle Welt 
Gott der Herr hat sie gezählet, 
Dass ihm auch nicht eines fehlet 
An der ganzen großen Zahl 
An der ganzen großen Zahl 
 

2. Weißt du wie viel Mücklein spielen 
In der hellen Sonnenglut 
Wie viel Fischlein auch sich kühlen 
In der hellen Wasserflut 
Gott der Herr rief sie beim Namen, 
Dass sie all ins Leben kamen, 
Dass sie nun so fröhlich sind, 
Dass sie nun so fröhlich sind 
 

3. Weißt du, wie viel Kinder frühe 
Stehen aus ihrem Bettlein auf, 
Dass sie ohne Sorg und Mühe 
Fröhlich sind im Tageslauf 
Gott im Himmel hat an allen 
Seine Lust sein Wohlgefallen 
Kennt auch dich und hat dich lieb 
Kennt auch dich und hat dich lieb 

 



 

 

  

4.  Laterne, Laterne 

1. Laterne, Laterne, 
Sonne, Mond und Sterne. 
Brenne auf mein Licht, 
Brenne auf mein Licht, 
aber nur meine liebe Laterne nicht. 

2. Laterne, Laterne, 
Sonne, Mond und Sterne. 
Sperrt ihn ein, den Wind, 
Sperrt ihn ein, den Wind, 
er soll warten, bis wir alle zu Hause sind. 

3. Laterne, Laterne, 
Sonne, Mond und Sterne. 
Bleibe hell, mein Licht, 
Bleibe hell, mein Licht, 
denn sonst strahlt meine liebe Laterne nicht! 

 



  

5. Kommt, wir woll’n Laterne laufen 
Text und Musik: Rolf Zuckowski 
 
1. Kommt, wir woll'n Laterne laufen, zündet eure 
Kerzen an! 
Kommt, wir woll'n Laterne laufen, Kind und Frau und 
Mann. 
Kommt, wir woll'n Laterne laufen, das ist unsre 
schönste Zeit. 
Kommt, wir woll'n Laterne laufen, alle sind bereit. 
 
Refrain: 
Hell wie Mond und Sterne leuchtet die Laterne 
bis in weite Ferne, übers ganze Land. 
Jeder soll uns hören, kann sich gern beschweren: 
"Diese frechen Gören, das ist allerhand!" 
 
2. Kommt, wir woll'n Laterne laufen, heute bleibt 
das Fernsehn aus. 
Kommt, wir woll'n Laterne laufen, keiner bleibt zu 
Haus. 
Kommt, wir woll'n Laterne laufen, nein, wir fürchten 
nicht die Nacht. 
Kommt, wir woll'n Laterne laufen, das wär doch 
gelacht.  
 
Hell wie Mond und Sterne... 
 
3. Kommt, wir woll'n Laterne laufen, bis das letzte 
Licht verglüht. 
Kommt, wir woll'n Laterne laufen, singt mit uns das 
Lied: 



 

6. Ich geh mit meiner Laterne 
 
1. Ich geh mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir. 
Da oben leuchten die Sterne, da unten leuchten wir. 
Der Hahn der kräht, die Katz miaut. Rabimmel, rabammel, 
rabumm. 
Der Hahn der kräht, die Katz miaut. Rabimmel, rabammel, 
rabumm - bumm, bumm. 
 
2. [...] Ein Lichtermeer zu Martins Ehr. [...] 

3. [...] Laternenlicht, verlösch mir nicht. [...] 

4. [...] Ein Kuchenduft, liegt in der Luft. [...] 

5. [...] Der Martinsmann, der zieht voran. [...] 

6. [...] Wie schön es klingt, wenn jeder singt. [...] 

7. [...] Beschenkt uns heut, ihr lieben Leut. [...] 

8. [...] Mein Licht ist aus, ich geh nach Haus! [...] 

 



  

7. Wir gehen heut mit Laterne durch das Dorf 
Auf die Melodie von "Yellow Submarine" 

1. Kommt schnell her, gleich geht es los. 
Der Laternenzug, der ist famos. 
Buntes Licht von überall, 
gelb und grün und rot in großer Zahl. 

Wir geh'n heut mit Laterne durch das Dorf, 
Laterne durch das Dorf, 
Laterne durch das Dorf. 
Wir geh'n heut mit Laterne durch das Dorf, 
Laterne durch das Dorf, 
Laterne durch das Dorf. 

2. Liebe Leute groß und klein, 
aus den Häusern raus und reiht euch ein. 
Selbst der Opa geht heut mit, 
mit der Omama bleibt er im Tritt. 

Wir geh'n heut mit Laterne durch das Dorf... 

 



 

  

8. Die Laterne hat heut‘ ihren großen Tag 

1. Die Laterne hat heut ihren großen Tag, 
die Laterne hat heut ihren großen Tag, 
die Laterne hat heut ihren, die Laterne hat heut ihren, 
die Laterne hat heut ihren großen Tag. 

2. Anfangs war sie nur ein kleines Stück Papier... 

3. Dazu kam ein bisschen Farbe und ein Draht... 

4. Eine Kerze gibt der Farbe dann das Licht... 

5. Und so leuchten die Laternen heute nacht... 

 



 

 

 

  


